
Modelle Notation der Kardinalität nach IEM
(James Martin)

Modellelemente

Interpretationen

Datenmodellierung
ERM

James Martin

Merise, SSADM, Niam, ERM

Höchstens 1Maximum = 1 ¦ Minimum = 0

Genau 1Maximum = 1 ¦ Minimum = 1

Kann ...Minimum = 0

Maximal 1Maximum = 1 ¦ Minimum = 0

Primärschlüssel/Key
Eindeutige Identifikation eines Tupels (Zeile,
Record). Kann aus mehreren Eigenschaften
(Felder) bestehen = zusammengesetzter
Schlüssel.

Entitätsmenge/Entitätstyp
Eindeutig benannte Sammlung von Entitäten
gleichen Typs (Bsp. ABTEILUNG)

Eigenschaft/Entitätsattribut
Spaltenname, definiert die Eigenschaft einer
Spalte. Diese Eigenschaft muss innerhalb der
Tabelle eindeutig sein. (Bsp. Name)

Eigenschaftswert (Feldinhalt)
Wert der Eigenschaft (Bsp. Einkauf, Verkauf)

Entität
Zeile oder Datensatz, stellt ein individuelles und
identifizierbares Exemplar einer Sache dar.

Fremdschlüssel
Verweist auf einen Primärschlüssel.
(i.d.R. in eine anderen Tabelle (Entitätsmenge).

Domäne
Definierte Menge von Eigenschaftswerten
für eine Eigenschaft (Wertebereich).

Faktum
Aussage (Behauptung), dass bei einer Entität die
Eigenschaft der Eigenschaftswert „X“ ist.
(Bsp. Beim Tupel mit Key „B“ hat die Eigenschaft „Name“
den Eigenschaftswert „Einkauf“.)

Code Name Leiter

A

B

C

D

Buchhaltung

Einkauf

Verkauf

2

4

8

3

ABTEILUNG

Eindeutiger Name (Tabellenname)

NULL-Wert
Ein nicht definierter Wert. ¬= 0 und ¬= „“

Kernentität
Eine Entität, die ohne andere Entitäten
existieren kann. Sie darf also keine
Fremdschlüssel-Attribute beinhalten.

Beziehung
Wechselseitige Verbindung zwei
oder mehrerer Entitäten

Rolle
Beziehungsrolle (Bsp. MA leitet Abteilung,
Abteilung hat einen Leiter). à wird immer im
Uhrzeigersinn angeschrieben.

Kardinalität
Legt für jede Richtung fest, wieviele
Entitäten an einer Beziehung teilnehmen.Assoziation

Beziehung + Kardinalität

Entitätsmenge

A (MA)
Entitätsmenge

B (Abt.)
leitet

hat
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